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Über das Postbox-Netzwerk liegen
wieder einige Anfragen aus dem
Ausland vor. Meistens könnt Ihr
auch per E-Mail korrespondieren.
Die Postbox vermittelt gerne auch
Kontakte in andere Länder, wo es
eine Postbox gibt. 
Für die Vermittlung brauchen wir 
folgende Angaben von Euch: 
Name, Adresse, Alter, Sprachkennt-
nisse, Wunschland und Ersatzland.
Dazu kommt noch Eure Stammes-
zugehörigkeit, da nur Mitglieder 
vermittelt werden können. 
Alle Anfragen sind auch im Internet
nachzulesen unter 

www.pfadfinden.de/1036.html.

Bitte wendet euch an: 
postbox@pfadfinden.de
oder an Osram:
Rosemarie Mörs
Olpener Str. 156-158
51103 Köln

Post-Box
Berichte, Neues

POSTBOX – MAILBOX
Werkstattgebäude errichtet werden. Träger des
Pfadfinderhauses, das am Ortsrand von Fürs-
tenhagen liegt (heute ein Stadtteil von Hessisch
Lichtenau), ist der Eltern- und Fördererkreis der
Pfadfindergruppe Fürstenhagen e.V. Das Grund-
stück mit einer Größe von etwa 2500 qm über-
ließ die damalige Gemeinde Fürstenhagen und
später die Stadt Hessisch Lichtenau im Rahmen
eines Erbpachtvertrages dem Trägerverein. Die
wöchentlichen Gruppenstunden des Stammes
finden alle im Pfadfinderheim statt. Zusätzlich
wird das Haus auch an Jugendgruppen vermie-
tet. Eine Straße innerhalb der Ortslage, die
zum Pfadfinderhaus führt, trägt den Namen
„Am Pfadfinderhaus“.
Hännes - Hans H. Gold, Hessisch Lichtenau 

Lage am Rand des Ortes
Fürstenhagen, ca. 3 km von
Hessisch Lichtenau entfernt; 
mit der Straßenbahn Linie 
4 von Kassel gut erreichbar.
Das Haus kann von Gruppen 
bis ca. 20 Personen und der
Zeltplatz ca. 30 Personen 
genutzt werden.
Infos und Anmeldung auf
www.stamm-bergloewe.de

Pfadfinderheim des Stammes Berglöwe - Für-
stenhagen. Mit einer eindrucksvollen Einwei-
hungsfeier konnte vor 40 Jahren, am 12. Juni
1969, das Europa-Jugendheim in Fürsten-
hagen im Rahmen eines Lossetalfestes einge-
weiht werden. Die Grundsteinlegung für das
Heim feierte der Stamm am 22.9.1968. Für
das Bauvorhaben konnte seinerzeit der Archi-
tekt Manfred Quehl (Judo) gewonnen werden,
die handwerklichen Arbeiten leitete Franz
Bernt, die Organisation und die finanzielle
Abwicklung erledigte der damalige Stammes-
führer Hans H. Gold (Hännes). Wegen der
positiven Mitgliederentwicklung des Stammes
kam 1995 ein Anbau dazu, und bereits in
den 70er Jahren konnte noch ein zusätzliches

40 Jahre Europa-Jugendheim
Einen Brieffreund
suchen:

ENGLAND
Junge, 11, 13 Jahre
Sprache: Englisch 

SCHWEDEN
Jungen, 13 Jahre
Sprache: 
Englisch; etwas Deutsch 

Eine Brieffreundin
suchen:

AUSTRALIEN
Mädchen, ab 13 Jahre  
Sprache: Englisch 

FRANKREICH
Mädchen, 22 Jahre  
Sprache: Deutsch

SCHWEDEN
Mädchen, 14, 17 Jahre 
Sprache: Englisch 

... Lagerfeuer oder Kamin!

... großer Saal, 4 Gruppenhäuser, große Zeltwiesen, 

... Seminarraum oder „grünes Klassenzimmer“?

... umfangreiche Medienausstattung

... Natur pur in der Mitte von Deutschland?

... den Reinhardswald und seine alten Eichen entdecken

TOP für Gruppen!

NETZWERK Pfadfinden - Geschichten zu Fragen und Antworten
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Wenn einer vom anderen weiß, dass er zu den
Pfadfindern gehört, ist er schon ins Bild gesetzt. 
Da fällt es leicht, einer konkreten Bitte nachzuge-
hen und den - meist jüngeren - Pfadfinderinnen und
Pfadfindern im Rahmen der eigenen Möglichkeiten
weiter zu helfen. Nach diesem Prinzip funktioniert
das NETZWERK PFADFINDEN, eine Initiative inner-
halb der STIFTUNG PFADFINDEN des BdP. 

Der Praktikumsplatz
So erfuhr es auch Johannes (23), als er Hilfe brauch-
te. Als künftiger Berufsschullehrer mit dem Schwer-
punkt Wirtschaftspädagogik suchte der Student ei-
nen Praktikumsplatz. Über das Netzwerk Pfadfinden
kam ein passender Kontakt schnell zu Stande, eben-
so ein konkretes Angebot. Dass es dann zeitlich
nicht passte, ist fast schon Nebensache. Die beiden
Pfadfinder gerieten schnell ins Gespräch rund um
die Fragen „Was machst Du bei den Pfadfindern?“,
„Wie ist es heute im BdP?“ und „Was war früher?“
Als würde man sich schon lange  kennen, erzähl-
ten sich beide am Telefon über ihre Erfahrungen
und Erlebnisse bei den Pfadfindern. Das hilft weiter
und die Sache mit dem Praktikumsplatz hat beste
Aussichten auf Erfolg. 

Das Stipendium
Jens (26) hat Erfahrung mit Stipendien, kam er
doch selbst in den Genuss einer solchen Unterstüt-
zung. Und da er genau weiß, welche Vorausset-
zungen und Vorleistungen nötig sind, bietet er die-
ses Wissen über das NETZWERK an. Die Resonanz
war positiv, es gab zahlreiche Interessenten, denen
Jens  Mut machen konnte, den Antrag zu wagen.
Nicht die besten Schulnoten zählen, sondern das
gesellschaftliche Engagement, und was kann da
mehr beeindrucken als der so viele Lebensbereiche
umfassende Einsatz für die Pfadfinder? Bei der Sti-
pendiumsvergabe an ihn spielte die Jugendarbeit -
unter anderem war er stellvertretender Vorsitzender
in einem BdP -Landesverband - eine große Rolle.  

„Die Belohnung kommt vom Staat“, weiß Jens und
rechnet jedem Interessenten vor, dass ein Stipendi-
um, abhängig von Bafög-Maßstäben, bis zu 30.000
Euro wert sein kann. Nun hofft er, dass sein Mut-
Machen auf fruchtbaren Boden gefallen ist. 

Der Referent
Als Henning (28), im Rahmen seines Studiums mit
der Organisation einer Uni - Tagung befasst, nach
einem passenden Referenten suchte, fiel ihm gleich
das NETZWERK ein.  Genutzt hatte er es schon ein-
mal auf der - hier allerdings nicht erfolgreichen -
Suche nach einem Praktikumsplatz. Nun also die
Referentensuche - und ein schneller Erfolg.  Es ging
um den Themenbereich „Entwicklungszusammen-
arbeit“ und der angesprochene Pfadfinder im ent-
sprechenden Berufsumfeld konnte die passende Per-
son vermitteln. Eigentlich gar nicht so spektakulär,
könnte man meinen. Typisch Pfadfinder ist dabei
jedoch, dass Hennings Ansprechpartner keinen
Moment an der Seriösität des Anliegens  zweifelte.
Ohne zu zögern brachte er durch die Vermittlung
bei seinem Kollegen sein berufliches Renommee ins
Spiel, weil er dem Pfadfinder  vertraute, obwohl er
ihn nicht kannte.  

Das Orientierungsgespräch
Es gibt Situationen, in denen ist man gar nicht auf
ein konkretes Ergebnis aus, weil Informationen für
den Hinterkopf viel wichtiger sind. So erging es To-
bias, als er in dem komplizierten Feld des Einsat-
zes für Nicht-Regierungsorganisationen Orientie-
rung suchte. Er fand sie in ausführlichen  Telefona-
ten mit einem Pfadfinder,  der sich hier schon lange
tummelt. Neue Ideen für Tobias, Anstöße für Aktivi-
täten und Einstimmung auf bislang nicht wahrge-
nommene Ziele - das sind wichtige Dinge, die man
ab und zu braucht und von denen man erst viel
später weiß, wohin sie geführt haben. Der Kontakt
besteht fort, konkrete Ergebnisse können noch fol-
gen, ein Erfolg ist er jetzt schon.  

Kandersteg - neues Haus eröffnet
worden, wurde im Herbst 2008 abge-
baut, zum Weltpfadfinderzentrum verlegt
und in den letzten neun Monaten kom-
plett renoviert und neu eingerichtet. Bei
der Eröffnungszeremonie erhielt Luc
Pannisod, der neue WOSM-General-
sekretär, das erste Exemplar des KISC
History book. Das Buch fasst die Geschichte des
Zentrums zusammen und kann auf der KISC-
Homepage bestellt werden, die auch alle
Infornmationen zum Zentrum und Buchungsmög-
lichkeiten bietet: www.kisc.ch.

In Anwesenheit von viel WOSM-Prominenz eröff-
nete KISC-Direktor Mark Knippenberg am 30. Mai
2009 die Kander-Lodge, ein neues Haus gegenü-
ber dem Chalet (Hauptgebäude) auf der anderen
Seite der Kander. Die Unterkünfte darin haben
einen höheren Stan-dard als das Chalet. Dazu
gehören 18 2-Bettzimmer, jeweils zwei mit gemein-
sam genutztem Badezimmer, eine Suite mit 2 Betten
und ein Schlafraum mit 6 Betten. Außerdem gibt es
noch eine Küche, Speiseraum, Lounge und einen
voll ausgestatteten Tagungsraum. Das Gebäude
war für die Arbeiten am NEAT-Tunnel errichtet

Auch das gehört zum
Sinn des NETZWERKs:
Manch einer, der -  ins-
besondere in beruflichen
Fragen - Hilfe erfahren
hat, ist inzwischen in der
Lage, selbst Hilfe zu lei-
sten und wird so vom
Nehmer zum Geber.
Genau das gehört zu
den zentralen Anliegen
der Pfadfinder. Deshalb:
Jedes Angebot zählt,
jede Anfrage macht Sinn!

Infos im Bundes-
lager, siehe Bericht
auf Seite 16

Pfadfinderzentrum Immenhausen
Kesselhaken 23
34376 Immenhausen
Tel. 05673-995840
Fax 05673-9958444
info@zentrum.pfadfinden.de
www.zentrum.pfadfinden.de

Natürlich Immenhausen!


